
Für die Elektrifizierung der Stadtbahn .Wiesehr die von derGemeinde
vorgeschlagene Elektrifizierung der Stadtbahn die Bevölkerung interes - ¬
siert ,ist aus denmit denStimmenaller Parteienin denverschiede¬
nenBezirksvertretungengefasstenBeschlüssenzuersehen,indenen
verlangt wird ,dass die Regierungmöglichst rasch der Gemeindeden
Stadtbahnkörperübergebe ,damit die Arbeiten mit der grösstenBe- ¬
schleunigung begonnen werden können .Bis jetzt haben wir über die
Beschlüsse der Bezirksvertretungen Margareten ,Alsergrund ,Hietzing

undFünfhausberichtet ,in denletztenTagenhabensichdieBezirks-¬
vertretungen von Mariahilf ,Neubauund Rudolfsheimebenfalls mitdem
Stadtbahnprojekt beschäftigt .In der Bezirksvertretung Mariahilf wur- ¬
de ein Antragdes VorstehersLanger ,in demdie UmwandlungderWiener
Stadtbahn in eine moderne elektrische Bahn freudigst begrüsst
undmitallemNachdruckdie Notwendigkeiteinesbaldigenundgünsti-¬
genAbschlussesder Verhandlungenverlangtwird . DerAntragwurde
mit denStimmenaller sechsFranktionender MariahilferBezirksver¬

let zten
tretungangenommenInder/SitzungderBezirksvertretungNeubaube-¬
antragte Vorsteherstellvertreter Dr .Maurer ,dass die massgebenden
Behördenschon in Anbetrachtder grossen Arbeitslosigkeit ,diedurch
die Arbeiten für die Elektrifizierung der Stadtbahn stark gemildert
werdenwird ,der Gemeindedie Aufnahmedieser Arbeitenermöglichen

sollen .ZudiesemAntragsprachenfür die sozialdemokratischeFrak¬
tion Bezirksrat Kerber ,für die christlichsoziale Fraktion Bezirksrat

Frauendorfer ,Zulegerundfür die grossdeutscheFraktionBezirksrat
woraufdie einstimmigeAnnahmeerfolgte .In derBezirksvertretung
Rudolfsheimwies Bezirksrat Königdarauf hin ,dass dieser Bezirkein
besondersgrossesInteresseanderElektrifizierungderStadtbahn
habe ,da RudolfsheimvonzweiLiniendieser Bahnberührt werdeund
durch das Projekt der Gemeindeverwaltung eine wünschenswerte Ver¬

besserungdesVerkehrserzieltwerde.Erbeantragte,dassdieBezirks-¬
vertretungsichandasPräsidiumdesGemeinderateswendenmöge,da¬
mit dieses demVerkehrsministeriumund der Verkehrskommissionden

Wunschder BezirksvertretungwegenbaldigerDurchführungderElek-¬
trifizierung mitteile .Ferner sei die Regierung aufzufordernmög¬

lichst rasch der Gemeindedie Aufnahmeder Arbeitenzuermöglichen,
weil dadurchauchviele Erwerbslosebeschäftigt werdenkönnen .Dieser
Antragwurdenvondemchristlichsozialen BezirksratKomarekunter-¬
stützt undsodanneinstimmiganganommen.

GesteigerteVerbreitungdesGases .In derletztenMonatenhabendie
städtischenGaswerkeeineüberausregeInstallationstätigkeitent-¬

durch
wickelt . Vorallem werden/die in grosser Zahl durchgeführtenMiet- ¬
gaseinrichtungen immermehrWohnunganmit Gasversorgt .Besonders
im Monat September wurde auf diesem Gebiete viel geleistet ,dain
133HäuserGaseingeleitet wurde ,wodurch2180Parteiendieviel
billigereundbequemereGaskochgelegenheiterhielten .Gegenwärtig
wirdnochan der EinleitungvonGasin 213Häuserngearbeitet ,wo- ¬
durch wieder 3012neue Mieter das Gasals Leucht - Heiz - oderKoch¬
mittel erhaltenwermen .FernerwurdenimSeptember2053Gasmesser
neuaufgestellt ,290Gasmesserausgetauschtund175Zuleitungen
fertiggestellt .Auchdie Zahlder vondenGaswerkenverkauften
Gasgeräten,wieKochern,Bratrohren ,Bügeleinrichtungen,Herdeund
Heizöfen ,nimmtununterbrochenzu .



RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw.RedakteurKarl Honay .
Wien,Donnerstas,den4 .Okteber1983.- . —.

deratsausschussesfürtechnischeAngelegenheitenwurdeeineReihevonAn-¬trägendesamtsführendenStadtratesSiegelangenommen,diefürdieJugend-finden.DieLängederHauskanälebetruganfangs19141,496,743Meter.
vonbesondererBedeutungInOttakringwirdinnerhalbdesKoflerpar-Ende1922sind1,585. 830MeterHauskanäleinWienvorhandengewesen.
fürdiesenvolkreichenBezirkbesonderswichtigist .DieAnlagewird
nochindiesemJahrevollständigfertiggestelltseinundwurdendieKostenstadtmit123899Metern,anvierterStelleFavoritenmit97. 993Metern.
vomAusschußgenehmigt.InFavoritenwirdnachdemBeschlußdesAusschus-AnletzterStellestehtFünfhausmit30. 124MeternHauskanäle.
sesbeimehemaligenMatzleinsdorferFriedhofe,demgegenwärtigtnWaldmüller
parkeeingroßermodernerKindergartenerrichtet.DerEntwurfsiehtdie
AnlagevonSpielwiesen,PlantschbädernunddenBauentsprechenerUnter¬
kunftsräumevor .MitdenArbeitenwirdebenfallsbereitsindennächsten
Tagenbegonnenwerden.GleichfallsinFavoriten,nämlichEckeGudrunstras-¬
seundStäudelgassewirdeinJugendspielplatzneugeschaffen,dervoral-¬
demeinengroßenEislaufplatzinsichschliessenwird.DerAusschußbe¬
schloßmitdenArbeitensofortzubeginnen,damitbiszumEintrittder
kaltenJahreszeitderJugendspielpaltzfertiggestelltistundderEislauf-¬

dieplatzbenütztwerdenkann.AufAnregungdesStadtschulratesbeantragteGR. Schmid,daß/Schwimm-¬
halleimstädtischenJörgerbadanzweiWochentagenfürBürgerschülerun-¬
entgeltlichbenütztwerdenkann.FernersolldieseSchwimmhalledenMit-¬
telschülernzu demermägigtenPreisevon1000Kronenzugänglichgemacht
werden.DieAnträgewurdeneinstimmigangenommen.

näleweistHietzingauf.IndiesemBezirkesindnichtwenigerals118.198
MeterStrassenkanälevorhanden .In weitemAbstandfolgt danndie
Landstrassemit67. 908Metern,danndieLeopoldstadtmit64. 806Metern,
Floridsdorfmit62. 312Metern,Döblingmit62. 281MeternundOttakring

JugendspielplätzeundKindergärten .IndergestrigenSitzungdesGemein-mit59. 083Metern.DiewenigstenStrassenkanälesindinderJosefstadt
vorhanden,daindiesemBezirknur15. 792MeterStrassenkanälesichbe-¬

kesbereitsanderErrichtungeinesJugendspielplatzesgearbeitet,derAnersterStellestehtabermalsHietzingmit144. 607Meter,anzweiterStelledieLandstrassemit126. 875Metern,andritterStelledieLeopold-

- . —

EinneuerWasserbehälterderGemeinde.ImletztenNotstandsprogrammist
auchderBaueinesWasserbehältersundHebewerkesinderKrapfenwaldgasse
inDöblingenthalten.AußerdemsolleinHauptversorgungsrohrstrangdes
Wasserbehälters„Steinhof“zwischenderBalitzinstrasseundderHernalser-¬
hauptstrassegelegtwerden.DerMagistrathatbereitsimAugustdiese
großenArbeitenöffentlichausgeschriebenundindergestrigenSitzung
desGemeinderatsausschussesfürtechnischeAngelegenheitenberichtete
OberstadtbauratIngenieurSchönbrunner,daßnunmehrmitdemBaubegonnen
werdenkann.DieKostenfürdenBaudesWasserbehältersinderKrapfen-¬
waldgassestellensichauf . 2Milliarden,dieErrichtungdesHebewerkes
erforderteinenBetragvon3MilliardenKronenundderHauptversorgungs-¬
rohrstrangwirdmitAusgabenvon . 2MilliardenKronenveranschlagt .Es
handeltsichalsoumeineGesamtausgabevon10 . 4MilliardenKronenundArbeiten,derenDurchführungungefähreineinhalbJahrebeanspruchendürf-¬
te .DurchdiesenneuenWasserbehälterwerdendiehöhergelegenenBezirks-¬
teileDöblings,diegegenwärtignurungenügendmitHochquellenwasserver-¬
sorgtsind ,einevollständigklagloseWasserversorgungerhalten.DerAus-¬
schußhatdieEntwürfeundBerichtegenehmigtundbeschlossenmitdenAr-¬
beitensofortzubeginnen.

EineneueWohnhausgruppeaufdemMargaretengürtel.DerGemeinderathatim
Septemberbeschlossen,daßderBaublock,aufdemimJahre1921dieVolks-¬
wohnhäuser„Margaretengürtel"errichtetwordensind ,vollständigauszubau-¬
enist .EswurdedieAusarbeitungderPlänefürdieseWohnhausanlagedem
ArchitektenHubertHessnerübertragenundindergestrigenSitzungdesGe-¬
meinderatsausschußesfürtechnischeAngelegenheitenkonntederstädtische
BaureferentStadtratSiegeldiesePlänebereitsvorlegen .Eswirdvorge-¬
schlagen ,daßaufdiesemBaublock,dervonderFendigasserJohannagasse
undSiebenbrunnengassebegrenztist ,achtWohnhäusererrichtetwerdensol-¬
len .DieAnlagewird123Wohnungenund15Einzelzimmerenthalten.Davon
werden65WohnungenauszweiZimmernundBalkonundallenerforderlichen
Nebenräumen,30Wohnungenaus einemZimmer ,Kabinett ,BalkonundNebenräu-¬
men,sechsWohnungenauseinemZimmer,BalkonundNebenräumenund22Woh¬
nungenauseinemZimmer,BalkonundNebenräumen,jedochohneVorzimmerbe-¬
stehen.Außerdemwerden570QuadratmeterfürGeschäftslokaleundWerkstät-¬
tenbestimmt.DieseWohnhausgruppewirdfernereineVolksbibliothekmit
einemLese -undVortragssaal,einenTagerholungsraumfürdieKinderund
eineBadeanlagemitBrausenundWannenerhalten.AlleHaupt-undNebenräu-¬
mesinddirektbelichtetundbelüftet .SämtlicheTüren ,Fensterrahmenund
VerkleidungenwerdenmitweisserFarbegestrichen.AlleWohnungenwerden
elektrischbeleuchtetundsoangeordnet,daßsiedurchZusammenschlußver¬
schiedenerWohnungenjederzeitraschundbilligvergrössertwerdenkönnen
JedesdieserachtHäuserwirdeinenHofbesitzen ,dergärtnerischvondem
großenZentralhofabgeschlossenist ,wobeimanaberstetszudiesemgroßer
Hartenhofgelangenkann.DiesegroßeWohnhausanlagesollsicharchitekto-¬
nischindasGesamtbildderdortbereitsvonderGemeindeerrichtetenWohr
häusereinfügen.EinefarbigeTönungderAußenflächen,Blumenschmuckund
Baumpfäänzungensindgleichfallsvorgesehen.DieKostendieserAnlage,
diesichin würdigerFormdemgroßenWohnhausbauderGemeinde„Fuchsenfel
hof "inMeidling,anschliessenwird ,betragen11. 200MillionenKronen.

DerGemeinderatsausschußgenehmigtediesenBerichtundbeschloß,mit
denBauarbeitennochin diesemJahrezubeginnen ,damitdie neuenWohnun-¬
gennochindererstenHälftedesnächstenJahresbezogenwerdenkönnen.

- . - . - .
DiengederStrassen-undHauskanäle.IndemsoebenerschienenenDop-¬
pelheftder„BeiträgezurStatistikderStadtWien"sindauchinteressan¬
teMitteilungenüberdieKanalisierungderStadtWienindenJahren1914
bis1922enthalten.SobetrugdieLängederStrassenkanäleinWienzu
BeginndesJahres1914907. 103Meterunderhöhtesichanfangs1915auf
922. 871Meter.ZuBeginndesJahres1922erreichtendieWienerStrassen-¬
kanälebereitsdieLängevon954. 410MeterundEnde1922istabermalseinekleineErhöhungauf955.933Metererfolgt.DiemeistenStrassenka-

UraniavortragüberdasBäderwesen.AmFreitag,den12.Oktoberum18Uhr
abendsfindetimkleinenSaalederUraniaeinLichtbildervortragüber
dasstädtischeBäderwesenstatt.VortragenderStadtbauratIngenieurBa¬

rousch.
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